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Öffentliche Auflage des "Schutzwasserwirt -
schaftlichen Gefahrenzonenplanes Ipfbach 
für die Marktgemeinde St. Florian“. 
 
Im Auftrag des Bundesministeriums für Land- und 
Forstwirtschaft, Regionen und Wasserwirtschaft (BML) 
und des Gewässerbezirkes Linz wurde für die Markt-
gemeinde St. Florian der schutzwasserwirtschaftliche 
Gefahrenzonenplan Ipfbach entsprechend den Richtli-
nien des Ministeriums erstellt. 
Dieser Plan liegt in der Zeit von 08. Jänner 2024 bis 
05. Februar 2024 im Gemeindeamt sowie beim Amt 
der Oö. Landesregierung - Gewässerbezirk Linz, 
Kärntnerstraße 12, 4021 Linz, zur öffentlichen Ein-
sichtnahme auf. 
Weiters ist die Einsichtnahme in die Planunterlagen 
online, im Auflagezeitraum, unter der oben angeführ-
ten Adresse möglich. 

Einwände gegen den Inhalt des Plandokuments kön-
nen schriftlich bis 05.02.2024 beim Gemeindeamt 
oder dem Gewässerbezirk Linz deponiert werden. Die 
online-Plattform bietet ein Kontaktformular mit der 
Möglichkeit zur Stellungnahme. 
 
Die Einsichtnahme ist jeder-
zeit während der Amtsstun-
den möglich. Sämtliche ein-
gegangenen und mit einer 
Begründung versehenen Ein-
wände werden bei der ab-
schließenden örtlichen Über-
prüfung bearbeitet. 

Gottfried Neulinger kümmert sich um die Abwicklung 
von Bauvorhaben, von der rechtlichen Seite 
(Baurecht, Bauordnung) beginnend, über die Vorberei-
tung und Vorprüfung bis zur Bescheidausstellung. An 
seiner Arbeit gefällt ihm besonders der Kontakt mit 
den Florianerinnen und Florianern. Es macht ihm 

Spaß, wenn er Fragen beantworten kann, auch wenn 
manchmal die Wünsche der Ansuchenden und die 
Vorgaben der Bauordnung auseinanderklaffen. 
Privat liebt er die Fotografie, welche er schon viele 
Jahre pflegt. Damals noch analog und mit Arbeit in der 
Dunkelkammer, heute digital mit moderner Kamera. 
Neben der kreativen Seite begeistert sich Gottfried 
Neulinger auch für das Mountainbiken und verbringt 
im Sommer viel Zeit am Rad.  

Foto: Daniela Haider 

Gottfried Neulinger : „Alles wird gut!“ 

 
https://www.land-oberoesterreich.gv.at/

gefahrenzonenplan.htm 



Bürgermeister 
Bernd Schützeneder 

Ihr Bernd Schützeneder  
Bürgermeister  



Ressourcen-Training für Personen mit Demenzdiag-
nose hat zum Ziel, die vorhandenen geistigen und 
körperlichen Fähigkeiten möglichst lange zu erhalten 
und zu optimieren.  Für Betroffene und Angehörige 
wichtig zu wissen: Gezieltes, individuell abgestimmtes 
Training ist in jedem Stadium, egal ob in der Anfangs-
phase der Erkrankung nach dem Einsetzen der ersten 
Symptome oder in fortgeschrittenen Stadium, möglich 
und sinnvoll.  
 
Ind i viduel les  T ra ining  –  abgest immt  auf  
d ie  jewei l igen Bedürfnisse   
 
Die abwechslungsreich gestalteten Einzeltrainings 
finden im vertrauten Wohnumfeld statt und werden 
individuell auf die jeweiligen Interessen, Fähigkeiten 
und Bedürfnisse der Klientin/des Klienten abgestimmt.  
Hierbei stehen nicht die Defizite, sondern die noch 

vorhandenen Fähigkeiten im Mittelpunkt. Trainiert wer-
den u.a. die Bereiche Gedächtnis und Konzentration, 
Wortfindung und Sprachkompetenz, Feinmotorik und 
Abläufe von Alltagstätigkeiten. 

 
Fördern und  s tärken –  behutsam,  wert -
schätzend  und respektvo l l   
 
Bei einem Ressourcen-Training stehen nicht die Defi-
zite, sondern die vorhandenen Fähigkeiten im Mittel-
punkt. 
Neben den positiven Effekten auf Geist und Körper 
verschafft das Training auch Erfolgserlebnisse, die 
das Selbstbewusstsein stärken, das Wohlbefinden 
steigern und den Alltag der/des Betroffenen berei-
chern. Es ist – im Gegensatz zur medikamentösen 
Behandlung – nebenwirkungsfrei! 

MMag. Martina Schmitzberger 
Zert. MAS-Demenztrainerin und 
Dipl. Senioren-Bewegungstrainerin 
T: 0650 / 51 69 413  
E-Mail: kontakt@bewegen-bewahren.at 

„Weihnachtsgeschenk mit Mehrwert“ für 
Ihre/Ihren Angehörige(n) in Form von 

Ressourcen-Trainings! Auch für die 
Bewohner*innen des ZBP möglich! 



Was ein Mensch an Gutem in die Welt hinausgibt, geht nicht verloren. (Albert Schweitzer) 

Bewerbungen können jederzeit bei der Marktge-
meinde St. Florian bekannt gegeben werden: 
 
Marktgemeindeamt St. Florian 
Leopold-Kotzmann-Straße 1 
4490 St. Florian 
Email: gemeinde@st-florian.ooe.gv.at 

Mit freiwilliger oder ehrenamtlicher Arbeit wird die Le-
bensqualität Einzelner oder mehrerer erhöht und das 
Zusammenleben in der Marktgemeinde St. Florian 
bereichert. 
 
Die Auszeichnung für besonderes Engage-
ment im sozialen Bereich wird an Personen 
verliehen: 
 
a) die sich ehrenamtlich, öffentlich für das soziale 
Wohl der Mitbürger einsetzen. 
 

 
Der Ausschuss für Soziales, Wohnen, Senioren und 
Integration freut sich auf die Verleihung des Sozialeh-
renpreises. „Persönlichkeiten, die mit ihrem Einsatz 
und ehrenamtlichen Engagement so viel Positives in 

der Gesellschaft bewirken, gehören besonders gewür-
digt.“, sind der Obmann Vizebürgermeister Michael 
Mollner und die Ausschussmitglieder überzeugt. 
 
Gerne können Sie sozial engagierte Persönlichkeiten 
nominieren oder sich selber für den Sozialehrenpreis 
bewerben. Die Ausschussmitglieder freuen sich auf 
zahlreiche Nennungen. 

 

www.st-florian.at/
Bürgerservice/
Service A-Z/
Sportehrenpreis 





Im Einklang mit der Natur zu wachsen und die Umge-
bung mit allen Sinnen erleben und begreifen zu kön-
nen, das bietet die Tagesstätte „Kinder am Bauernhof“ 
in St. Florian Kindern zwischen 1,5 und 6 Jahren. Be-
treut wird der Nachwuchs von Montag bis Donnerstag 
von 7:30 bis 13 Uhr in Kleingruppen von zwei erfahre-
nen Tagesmüttern des OÖ Familienbundes.  
 
Da die Tagesstätte in den Räumlichkeiten eines Bau-
ernhofs angesiedelt ist, ernten und verkochen die Kin-
der die Produkte gemeinsam mit den Betreuerinnen. 
So wird Nachhaltigkeit gelebt, Bewegung an der fri-
schen Luft sowie Selbstständigkeit gefördert und die 
Kinder kommen mit vielen schönen Erlebnissen nach 
Hause.  

Foto: OÖ Familienbund  

Die Kinder in der Tagesstätte 
„Kinder am Bauernhof“ lieben es, 

kreativ tätig zu werden.  

Sie sind ein „betreuender und/oder pflegender Zu-/
Angehöriger“? Diese Aufgabe ist für die Gesellschaft 
äußerst wertvoll und unverzichtbar, kann jedoch für 
Sie sehr kräftezehrend sein.  

 
Termine:  25. Jänner 
        29. Februar 
        28. März 

In der letzten Ausgabe hat sich bei der E-Mail-
adresse der Krabbelstube ein Fehler einge-
schlichen. Hier nun die richtigen Kontaktdaten 
für die Anmeldung zur Krabbelstube St. Florian: 
 

Krabbelstube 1 und Krabbelstube 2 haben fol-
gende gemeinsame E-Mailadresse: 
 
krabbelstube.st-florian@ooe.familienbund.at  

 



„Weitere Informationen finden Sie auf 
unserer Website www.speiserberg.at.“ 

Liebe Florianerinnen, liebe Florianer, wir freuen uns 
mit einem neuen Team und neuen Öffnungszeiten auf 
Ihren Besuch in der Apotheke "Zum Heiligen Florian"  
in der Wiener Straße 5.  
 
Wir haben für  Sie  geöf fnet:  
 
Mo, Di, Do, Fr: 8:00 - 12:30 und 13:30 - 18:00  
Mi: 8:00 - 12:00 
Sa: geschlossen 

und Feinschmecker gleichermaßen begeistern. Ein 
Highlight auf unserer Speisekarte wird das 
„Speiserberg Steak“ sein. 
Wir freuen uns darauf, Sie im Speiserberg willkommen 
zu heißen! Reservierungen werden gerne entgegen-
genommen. 
Speiserberg 1, 4090 St. Florian, 0676 / 424 08 42 
info@speiserberg.at 

Ab dem 15. Dezember 2023 heißt es "Herzlich Will-
kommen im Speiserberg", das Abendlokal im Her-
zen von St.Florian – eine Oase für Feinschmecker und 
Liebhaber exquisiter Küche. 
 
Freuen Sie sich auf ein edles Ambiente und eine kuli-
narische Reise, bei der die österreichische Küche mit 
einem Hauch balkanischer Gewürze aus dem Süden 
verfeinert wird. 
Unser fein abgestimmtes Weinangebot aus verschie-
denen Regionen wie Italien, Frankreich und der be-
zaubernden Wachau wird sicherlich Weinliebhaber 



Der in der Überschrift zitierte Ausspruch von Matthias 
Claudius beschreibt nur allzu gut die wunderbaren 
Eindrücke, die unsere Reisegruppe, bestehend aus 
den Scholaren der Schola Floriana unter der Leitung 
von Matthias Giesen, Stiftspfarrer Werner Grad, Bür-
germeister Bernd Schützeneder sowie Familienmit-
gliedern der Scholare und Freunden der Schola Floria-
na, gewinnen konnten. Die von Klara und Olivjie 
Repec bestens begleitete und von Michaela Bauer 
organisierte Reise, die ursprünglich mit Pfarrer Rupert 
Baumgartner geplant war, führte uns zunächst nach 
Plitvice, wo wir den Nationalpark mit seinen atembe-
raubend schönen Seen besichtigen konnten, und 
dann weiter nach Mostar, Potoci und Split.  
Potoci bei Mostar war im Jugoslawienkrieg (1991 – 
1995) direktes Kampfgebiet. Auf Initiative der Diözese 
Linz in Zusammenarbeit mit der Caritas entstand 
durch den unermüdlichen Einsatz von Pfarrer Rupert 
Baumgartner und vieler helfender Hände 2002 eine 
enge Partnerschaft zwischen den Pfarren Potoci und 
St. Florian. Dabei wurde die Wiedererrichtung eines 
Weingartens (Projekt Weinberg) zur wirtschaftlichen 
Grundlage Potocis und darüber hinaus zum Symbol 
der Verbundenheit beider Pfarren. Mit dieser Konzert-
reise knüpften wir an die vergangenen Fahrten von 
Florianerinnen und Florianern nach Potoci an. 
 
Sehr beeindruckt zeigten sich alle Reisteilnehmer/
innen am Samstagvormittag von der Stadtführung 
durch Mostar, dem Flair der Altstadt mit ihrem weltbe-
kannten Wahrzeichen und der Brücke von Mostar 
(Stari most, Alte Brücke) die den Fluss Neretva über-
spannt.                              
Am Samstagabend besuchten wir unsere Partnerpfar-
re Potoci, wo wir sehr herzlich von Don Zeljko Majic, 
dem Caritasdirektor von Mostar, und Vertretern der 
Pfarre empfangen wurden und das Haus Emmaus 
sowie den anfangs erwähnten Weingarten besichtigen 
konnten. Der anschließend von der Schola Floriana 
und Sängerinnen des Stiftschores musikalisch gestal-

tete Gedenkgottesdienst für Rupert Baumgartner mit 
Don Rajko, dem Pfarrer von Potoci, Don Iwan, dem 
Pfarrer der Pfarrgemeinde des Apostels Johannes in 
Mostar, Don Zeljko und Pfarrer Werner Grad,  würdig-
te auf ergreifende Weise das Engagement unseres  
Ruperts und all jener, die  ihn dabei unterstützen.  
 
Im Gemeindezentrum der Pfarre Potoci versuchten 
wir, diesen Vorsatz gleich in die Tat umzusetzen. Mit 
viel Musik, guter Laune, gutem Essen und Trinken 
wurde das Zusammentreffen der Partnerpfarren Poto-
ci und St. Florian zu einem wahren Fest der Begeg-
nung mit einem nicht enden wollenden musikalisch-
emotionalen Ausklang. 

Nach unserer Ankunft am Abend im Hotel AS in Split 
gab die Schola Floriana um 19.00 Uhr in der Kathed-
rale von Split, dem ehemaligen Mausoleum des römi-
schen Kaisers Diokletian, ein Konzert. Der Montag 
war ganz der reizenden Stadt Split gewidmet. Neben 
der unübertrefflichen Naturkulisse hinterließ die Alt-
stadt mit dem Diokletianspalast und den vielen histori-
schen Bauwerken einen besonders starken Eindruck 
in uns. Dieses Empfinden unterstrich auch das Locus 
iste von Anton Bruckner, das wir im Rahmen der 
Stadtführung in den alten Gemäuern darboten. 

 
Herbert Helfrich 

                  „Wenn jemand eine Reise tut, so kann er was erzählen.“ 



Auch heuer ha-
ben wieder zahl-
reiche Gäste die 
Einladung der 
Lionsdamen zum 
Herbstheurigen 
angenommen: 
Kulinarik und 
Weinverkostung 
wurden musika-
lisch vom „Trio 
Algatri“ begleitet 

- beste Stimmung war garantiert. Im herbstlich deko-
rierten Festsaal der HLBLA St. Florian luden die Li-
onsdamen des Clubs Linz Land Athena Mitte Oktober 
zum Heurigen mit ausgewählten Weinen - diesmal aus 
dem niederösterreichischen Wagram.  
 
Durch seinen Reichtum an Mineralien ist der Lößbo-
den in diesem lieblichen Donauabschnitt hervorragend 
als Standort für den Weinanbau geeignet. In den zahl-
reichen Weingütern entstehen hier besonders fruchti-
ge und feinsinnige Grüne Veltliner mit kräftiger Würze, 
voller Frucht und eleganter Säure. Dazu kredenzten 

die Lionessen beim Herbstheurigen ein reichhaltiges 
Buffet zur Selbstbedienung. Der Reinerlös der gelun-
genen Veranstaltung kommt Familien in und um 
St.Florian zugute, denen es nicht so gut geht. 
 
Lions-Präsidentin Waltraud Einwagner freut sich mit 
ihren Lionessen auch über den finanziellen Erfolg: 
„Wir bedanken uns ganz besonders herzlich bei all 
jenen, die mit ihrem Besuch unserer Veranstaltungen 
immer wieder wesentlich zur Finanzierung unserer 
Sozialprojekte beitragen!“ 

Mit dem Florianikeller ist St. Florian um 
eine Bar reicher. Mitten am Marktplatz 
unter dem Gasthaus Linninger (Erzherzog 
Franz Ferdinand, Hotel Florianerhof) von 
Eigentümer Martin Linninger, hat dieser 
unternehmerischen Mut bewiesen und 
seinem Florianikeller neues Leben einge-
haucht. 
Ganz St. Florian freut sich über diese Be-
reicherung am Marktplatz! 
 
Wir gratulieren herzlich zur Eröffnung! 



Die Jahreshauptversammlung des Vereins FLORIA-
NER FREUNDE DER KUNST ist bereits zu einem 
Fixpunkt im reichen kulturellen Programm von St. Flo-
rian geworden.  
Obmann Gottfried Wandl begrüßte im bis auf den letz-
ten Platz gefüllten Altomontesaal des Stiftes St. Flori-
an zahlreiche Ehrengäste und Vereinsmitglieder. In 
seinem Jahresrückblick berichtete er über umgesetzte 
Restaurierungsprojekte, wie das Wegkreuz beim 
„Moar in Bach“ in Niederfraunleiten und Bilder aus der 
Barockgalerie des Stiftes, darunter das besonders 
beeindruckende, großformatige Bild „Christus Longitu-
do“. Weiters erinnerte er an zwei erfolgreiche Kunst-
fahrten ins Obere Ennstal und nach Weißenkirchen in 
der Wachau mit jeweils rund 100 TeilnehmerInnen. 
Auch das Benefiz-Tarockturnier und ein Besuch im 
Deep Space des Ars Electronica Centers waren ein 
voller Erfolg.  
 
Die Pläne für das kommende Vereinsjahr umfassen 
Restaurierungsprojekte – u.a. Reinigung des Ad-
lerbrunnens im Stiftshof, Gittertor zum Stiftsmeierhof – 
sowie wieder zwei interessante Kunstfahrten, mit de-
nen auch Bezug zum Brucknerjahr 2024 genommen 
wird, und Museumsbesuche. 
 
In ihren Grußworten hoben Propst Johann Holzinger 
und Bürgermeister Bernd Schützeneder die Bedeu-
tung der Vereinstätigkeit für St. Florian hervor.  

Das wohl einschneidendste Ereignis in diesem Jahr 
war aber der Tod des Gründungs- und Ehrenob-
manns, Pfarrer Rupert Baumgartner. In großer Dank-
barkeit wurde daher im zweiten Teil des Abends an 
sein Wirken und seine großen Verdienste erinnert. Die 
Sängerin Gabriele Holzner erfreute, am Klavier beglei-
tet von Stiftsorganist Klaus Sonnleitner, mit einigen 
seiner Lieblingslieder. Der Vereinsvorstand wird mit 
der Umbenennung des jährlichen Tarockturniers in 
„Rupert-Baumgartner-Benefiz-Tarock“ und einer Mai-
andacht jeweils an seinem Todestag, dem 27. Mai, 
das Gedenken an den so geschätzten Obmann und 
Freund hochhalten. Mit einer berührenden Videobot-
schaft, die Rupert Baumgartner noch voller Zuversicht 
im Krankenhaus an alle Vereinsmitglieder gerichtet 
hatte, endete das offizielle Programm des Abends. 
Ganz in seinem Sinn aber klang der Abend mit einem 
gemütlichen Beisammensein bei einem Glas Wein 
und guten Gesprächen aus. 

Auf www.florianerfreundederkunst.at finden Sie 
ein Beitrittsformular oder schreiben Sie an 
office@florianerfreundederkunst.at.  
Wir freuen uns auf Sie - gemeinsam können wir 
viel erreichen! 

 

Wenn auch Sie mithel-
fen wollen, alte Kunst-
werke in St. Florian zu 
erhalten oder auch Ihr 
Verständnis für Kunst 
und die Freude an 
Kunst zu vertiefen, 
dann werden Sie doch 
Mitglied! 



Welche Karrieremöglichkeiten habe ich? 
Nur wenige Berufe bieten interessante Aufgaben, ei-
nen sicheren Arbeitsplatz und ein sicheres Einkom-
men. Neben der herausfordernden und abwechs-
lungsreichen Arbeit in einer Polizeiinspektion  bietet 
der Polizeiberuf viele Spezialisierungsmöglichkeiten in 
Bereichen wie Kriminaldienst oder Verkehrsdienst, in 
Sonderverwendungen wie zum Beispiel beim Einsatz-
kommando Cobra oder bei der Flugpolizei. 
 
Es besteht auch die Möglichkeit, in die mittlere Füh-
rungsebene aufzusteigen und beispielsweise Kom-
mandantin/Kommandant einer Polizeiinspektion  zu 
werden. Auch im oberen Management werden Ent-
wicklungsmöglichkeiten angeboten, wie zum Beispiel 
das Bachelorstudium „Polizeiliche  Führung“ oder das 
Masterstudium „Strategisches Sicherheitsmanage-
ment“. 

 
Die  Grundausbi ldung 
 
Die Polizeigrundausbildung dauert 24 Monate und 
bereitet angehende Polizistinnen und Polizisten auf 
die Arbeit in einer Polizeiinspektion vor. Sie beinhaltet 
neben Theorie und Praxis auch das Kennenlernen 
des Dienstbetriebs. 
Ausbildungsschwerpunkte sind das Erlernen des Poli-
zeihandwerks und Kennenlernen der notwendigen 
Gesetzesmaterien. Die Polizeigrundausbildung soll 
zentrale Elemente wie Handlungssicherheit und Bür-
gernähe auf Basis menschenrechtskonformen Verhal-
tens vermitteln. 
Du schaust lieber hin, wenn andere wegschauen. Ver-
antwortung ist für dich kein Fremdwort. Auf dich kann 
man sich verlassen. Du löst Probleme, wo andere 
welche machen. Du willst Teil eines Teams sein, das 
den Menschen im Land Tag für Tag Sicherheit gibt. 
Du willst einen Beruf, der einfach mehr als ein Beruf 
ist. Wenn du so denkst, dann bist du bei uns richtig.  
 
Willkommen bei der Polizei! 

Wie wird  man Pol iz is t in oder Po l izis t?  
 
Voraussetzungen für eine Bewerbung: 

• Österreichische Staatsbürgerschaft 
• Persönliche und fachliche Eignung, volle Hand-

lungsfähigkeit sowie einwandfreier Leumund 
• Mindestalter von 18 Jahren zum Zeitpunkt der 

Aufnahme in die Polizeigrundausbildung 
• Für männliche Bewerber: abgeschlossener Prä-

senzdienst/Zivildienst bzw. in Ausnahmefällen 
• die Untauglichkeitsbescheinigung bei Aufnahme in 

die Polizeigrundausbildung 
• Lenkberechtigung der Klasse B oder ärztliches 

Gutachten für den Führerschein 1 (Klasse B) 
• zum Zeitpunkt der Einberufung mit Ausnahme der 

Auflage „Tragen eines Sehbehelfs“ 
 
Das Auswahlverfahren besteht aus: 
• der psychologischen Eignungsdiagnostik 
• dem klinisch psychiatrischen Verfahren 
• der polizeiärztlichen Untersuchung 
• dem Aufnahmegespräch 

 

„Die Polizei - 
starkes Team, starker Job.!“ 



In der Vergangenheit engagierte sich das 
Team der Volksschule gemeinsam mit den 
Schülerinnen und Schülern vermehrt in den 
Bereichen Klimaschutz und klimafreundliche 
Mobilität. Im Rahmen eines Workshops und 
einer Umfrage wurde mit den Kindern erar-
beitet, welche positiven Auswirkungen ein 
klimafreundlicher Schulweg haben kann.  Die 
jungen und jüngsten Generationen sollen 
früh für das Thema klimaneutrale Mobilität 
und ihre Auswirkungen auf die Umwelt sensi-
bilisiert werden.  
Radfahrtrainings, die freiwillige Radfahrprü-
fung in der 4. Schulstufe, Motivation durch 
das Sammeln von „Klimameilen“, die Bele-
bung der Elternhaltestellen, Aktion „Apfel-
Zitrone“, durch Elterninitiative getätigte Fußmärsche 
zur oder von der Schule aus den naheliegenden Ort-
schaften... sind einige Beispiele für das getätigte En-
gagement der Volksschule, die allesamt auch in den 
kommenden Schuljahren beibehalten, wiederholt oder 
weitergeführt werden sollen.  
Das Anlegen und Bewirtschaften eines Gemüsegar-
tens wie zu Bruckners Zeiten im „Prälatengarten“ des 
Stiftes ist ein anderes großes Projekt, das die Schüle-
rinnen und Schüler unter der Leitung von Fr. SR Petra 
Baumschlager im vergangenen Schuljahr begonnen 
haben, und das im laufenden Schuljahr mit viel Freude 
weitergeführt wird. Mit Unterstützung der Marktge-
meinde ist es gelungen ein Gartenprojekt zu verwirkli-
chen, welches nicht nur bei den Schülerinnen und 
Schülern die Faszination für das Wachsen lassen, 
Pflegen und Ernten von regionalen und wertvollen 
Pflanzen wecken konnte, sondern auch darüber hin-

aus. Der Garten ist frei zugänglich und lädt alle vorbei-
gehenden und interessierten Menschen ein, sich an 
der Arbeit, aber auch am Ernten und Naschen zu be-
teiligen. Außerdem wurden Insektenhotels von den 
Kindern für zuhause sowie für den Schulgarten gebas-
telt und aufgestellt.  
In einem Plastikfrei- Workshop wurden die SchülerIn-
nen sensibilisiert, auch bei der Verpackung der Schul-
jause darauf zu achten, dass sie ohne Problemstoffe 
in die Schultasche gelangt. Es wurden dafür Bienen-
wachstücher selbst hergestellt, die gerne verwendet 
werden.  
Zuletzt sei noch erwähnt, dass sich alle Kinder der 
Schule gerne an der alljährlichen Müllsammelaktion 
der Gemeinde beteiligen, wo sie säckeweise Unrat 
von den Gehwegen, Spazierwegen in den umliegen-
den Naherholungsgebieten und von öffentlichen Sport
- und Spielplätzen aufsammeln. 



Montag - Freitag 
08.00 - 12.00 Uhr 
Donnerstag zusätzlich 
15.00 - 18.00 Uhr 

Die Infos dazu entneh-
men Sie der Hompage 
unter: www.st-florian.at. 

Zu den Terminen 2024 er-
gehen zeitgerechte Verstän-
digungen an die Haus- bzw. 
Wohnungseigentümer.   

Im April hatten die Jugendfeuerwehren der FF Bruck/ 
Hausleiten, FF Rohrbach und FF Markt entlang des 
Spazierweges ca. 50 Stieleichen gepflanzt - symbo-
lisch für jedes Jugendmitglied ein Jungbaum.  

Am 21. Oktober fand die Fortsetzung statt: Nicht ge-
diehene Bäume wurden nachgepflanzt, zudem widme-
te der Verschönerungsverein St. Florian drei Ruhe-
bänke im Feuerwehrdesign.  

Der Verschönerungsvereins Obmann Jakob Schreib-
müller und seine „Bankerlprofis“ Erich Wandl und Edu-
ard Matuolis wünschen den Spaziergängerinnen und 
Spaziergängern viel Freude damit! 



Die Schülerbeihilfe wird gewährt, wenn die Kinder und 
die Eltern bzw. der Elternteil, mit dem die Kinder im 
gemeinsamen Haushalt leben, ihren Hauptwohnsitz in 
St. Florian haben. 

Sozial bedürftige Personen, die eine Beihilfe in An-
spruch nehmen wollen, können beim Marktgemeinde-
amt, Allg. Verwaltung, Anträge stellen, denen eine 
Monats-Netto-Lohnbestätigung – abzüglich Familien-
beihilfe – des Haushaltseinkommens und ein Zah-
lungsbeleg über die Teilnahme beizufügen sind. 

Soziale Bedürftigkeit liegt vor, wenn das monatliche 
Nettoeinkommen aller tatsächlich im Haushalt leben-
den Personen die Summe der angeführten Beträge 
nicht übersteigt. 

(Aktuelle Richtsätze für die Heizkostenzuschuss-
Aktion 2022/2023 – jährliche Anpassung der Richtsät-
ze lt. Mitteilung vom Land OÖ.) 

Die Höhe der Beihilfen soll wie folgt betragen:50% der 
Kosten der jeweiligen Veranstaltung (Sommercamp, 
Schulveranstaltung etc.) 

Herr Paulinec erteilt dazu gerne nähere Auskünfte 
unter Tel. 07224/4255-21. 

• Alleinstehende   € 1.200,00 
• Ehepaar/Lebensgemeinschaft  € 1.800,00 
 

• für jedes minderjährige Kind mit 
   Familienbeihilfe   €    390,00 
 

• für die erste weitere erwachsene 
   Person im Haushalt   €   535,00 
 

• für jede weitere erwachsene 
   Person im Haushalt   €   360,00 
• Freibetrag Lehrlingsentschädigung €   232,49 

Eine gesunde Jause gibt unseren Schülerinnen und 
Schülern Kraft und Energie zum Lernen! Sie liefert 
außerdem die nötigen Vitamine und Nährstoffe. 
Die heimischen und gut duftenden Äpfel, wie sie in der 
Volksschule St. Florian, wöchentlich von der Ortsbau-
ernschaft frisch geliefert werden, spenden nicht nur 
Energie, sondern schmecken auch allen besonders 
gut. 
 
Das Team der Volksschule St. Florian bedankt sich 
herzlich bei Familie Wurm und der Ortsbauernschaft 
für die herrlichen Äpfel für unsere Kinder! 



Das Programm an der FAST (Forstliche Ausbildungs-
stätte Traunkirchen) war sehr unterschiedlich gestal-
tet. Die Florianerinnen und Florianer nahmen an inte-
ressanten und abwechslungsreichen Aktivitäten in der 
freien Natur teil. Zum Beispiel wurden neue Methoden 
der Rückung, z.B. mit einer Seilbahn, gezeigt. Dabei 
wurde z.B. auch immer die Kostenaufstellung bespro-
chen, um abwiegen zu können, wann sich die Seil-
bahnrückung rentiert und wann nicht.  In Kleingruppen
-Teams wurde den Jugendlichen das Arbeiten mit der 
Motorsäge nähergebracht. 
Der Wald, in dem die Schülerinnen und Schüler der 3. 
Jahrgänge die verschiedenen Forsttechniken lernten, 
gehört der Republik Österreich und wird von den ÖBF 
(Österreichische Bundesforste) bewirtschaftet. Auf-
grund des sehr kompetenten Lehrpersonals und der 
selbständigen Arbeit am Gerät bekamen die Lernen-
den in diesen Wochen interessante und erfahrungsrei-
che Einblicke in Techniken und Arbeitsschritte aus 
dem Bereich der Forstwirtschaft. 
Das Unterrichtsfach Forstwirtschaft nimmt vor allem 
im 3. Jahrgang der Ausbildung an der HLBLA St. Flori-
an eine zentrale Rolle ein. Den Schülerinnen und 
Schülern wird im Rahmen von drei Wochenstunden 

das Basiswissen im Bereich Waldbewirtschaftung ver-
mittelt. Hierbei werden interessante Themenschwer-
punkte gesetzt – zum Beispiel: 
• Funktionen des Waldes 
• Vorkommende Baumarten 
• Notwenige waldbauliche Bestimmungen 
• Relevante gesetzliche Bestimmungen 
• Betriebswirtschaftliche Berechnungen 
 
Der jährlich für die 3. Jahrgänge am Waldcampus in 
Traunkirchen stattfindende Forstkurs vermittelt haut-
nahe Forstwirtschaft sowie die Verbindung von Theo-
rie und Praxis. Fotos: HLBLA St. Florian  

 

 
 
www.hlbla-florian.at 
Youtube-Kanal der Schule:  
https://www.youtube.com/results?
search_query=hlbla+st+florian 

Facebook-Seite der Schule:  
https://www.facebook.com/hlblaflorian 

Instagram-Seite der Schule: https://
www.instagram.com/hlblast.florian/?hl=de 
 

Verband der Absolventinnen und Absolventen 
der HLBLA St. Florian: https://
www.derflorianer.at/ 



Stroh ist ein hochfunktioneller Bau- und Dämmstoff. 
Stroh ist regional verfügbar und das Know-how bezüg-
lich Ernte, Pressung, Transport und Lagerung ist in 
der Landwirtschaft vorhanden. Was noch fehlt, ist das 
Verständnis und das Wissen, wie Stroh als Baustoff 
einsetzbar ist.  
 
Virko Kade, Strohbauexperte und Planer, Bauleiter 
und Bauberater bei unzähligen Strohbauprojekten im 
In- und Ausland, vermittelte den Schülerinnen und 
Schülern der Höheren Landwirtschaftlichen Bundes-
lehranstalt St. Florian das notwendige strohbautechni-
sche Grundwissen und weckte deren Interesse für den 
zukunftsfähigen Baustoff und die verschiedenen 
Strohbaukonstruktionsarten. 
 
Die gängigen Vorurteile bei Stroh, wie Befall durch 
Ungeziefer, Mäuse und Schimmel sowie leichte 
Brennbarkeit wurden entkräftet. Die Verwendung von 
Stroh als Bau- und Dämmstoff in den verschiedenen 
Bautechniken wurde anschaulich erklärt und praktisch 
durchgeführt. Gemeinsam errichteten die Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer des Workshops einen zirka 
40m2 großen eingeschossigen, lasttragenden Stroh-
bau mit Fenster- und Türöffungen aus Holz und einem 
Pultdach. Das Besondere daran war, 
dass der Bau in nur einem Tag er-
richtet wurde und am nächsten Tag 
in wenigen Stunden komplett rück-
standsfrei wieder abgebaut wurde.  
 
Das zeigt mehrere unschlagbare 
Vorteile des Strohbaus. Er ist absolut 
abfallfrei und er kann extrem schnell 
errichtet werden. Schnell abgebaut 
heißt aber nicht, dass Strohbauten 
nicht lange bestehen können. Ganz 
im Gegenteil, die ältesten Strohhäu-
ser sind mehr als 100 Jahre alt und 

man wird noch weitere 100 Jahre sicher und gesund 
in ihnen wohnen können. Es ist an der Zeit, das Mär-
chen von den drei Schweinchen und dem bösen Wolf 
umzuschreiben und dem Stroh seine tatsächliche Stel-
lung in der Bauwirtschaft zurückzugeben.  
 
Die 3 Schweinchen sind im Strohhaus am sichersten 
vor Katastrophen und der Wolfsgefahr. Strohbauten 
sind erdbebensicher, haben eine sehr gutes Raumkli-
ma, sind hoch wärmedämmend und damit passiv-
haustauglich. Das Material kommt von den Getreide-
äckern, die Herstellung des Bau- oder Dämmstoffes 
benötigt wenig Energie, das Material verursacht kei-
nerlei Gesundheitsgefährdung und es speichert Koh-
lenstoff und reduziert damit die CO2-Emissionen beim 
Bauen. In Verbindung mit Lehmputz macht diese Bau-
technik nicht nur viel Spaß, sondern ermöglicht leist-
bares Bauen mit höchster Wohnqualität.  
 
Es ist selbstredend, dass auch an der Schule bereits 
vor fast 20 Jahren dieser Baustoff eingesetzt wurde. 
Wie eh und je beweist die HLBLA St. Florian, dass sie 
am Puls der Zeit ist und nachhaltige Lösungen für 
Landwirtschaft und Gesellschaft ihren Schülerinnen 
und Schüler vermittelt.  



Dass Rehe heutzutage zwei Kitze setzen, also gebären, ist ganz normal. 
Höhere Sterblichkeit im Bestand können sie mit Drillings- und sogar Vier-
lingskitzen schnell ausgleichen.            Foto: Ch. Böck 

Voll Wissensdrang und Forschergeist stöbern wir uns 
durch die Ökologie. Es findet sich ein verheißungsvol-
ler Begriff: KOMPENSATORISCHE STERBLICHKEIT 
heißt es da… aber was bedeutet das? 

„Das lateinische Compensatio bedeutet Ausgleich. 
Betrachtet man die Gesamtsterblichkeit einer Wildpo-
pulation, so ergeben sich verschiedenste Ursachen für 
deren Tod. Raubfeinde, Nahrungsmangel, Dürre, 
Hochwasser, Krankheit, Tod im Straßenverkehr, Ab-
schuss und Altersschwäche sind nur einige Beispiele 
unserer Kulturlandschaft“, so Wildbiologe und Ge-
schäftsführer des OÖ Landesjagdverbandes Chris-
topher Böck.  
Da heißt es also bei der kompensatorischen Sterblich-
keit, dass die Sterblichkeitsfaktoren einander ausglei-
chen. Anders formuliert, fällt eine der oben genannten 
Ursachen aus einem Lebensraum weg, werden ande-
re Faktoren umso wirksamer und die Anzahl der ver-
storbenen Tiere bleibt nahezu gleich. 

Im Umkehrschluss bedeutet das aber auch, dass ein 
vermehrter Wildabschuss nicht automatisch zu einer 
Reduktion des Wildbestandes führt, weil zunächst der 
angestiegene Sterblichkeitsfaktor „Abschuss“ durch 
das verminderte Greifen anderer Sterblichkeitsfakto-
ren kompensiert, also ausgeglichen wird. Landesjä-
germeister Herbert Sieghartsleitner: „Natürlich, und 
deswegen ist die Jagd prinzipiell nachhaltig, ist es 
möglich, einen Lebensraum so stark zu bejagen, dass 
die Sterblichkeitsfaktoren sich nicht mehr ausgleichen 
und es tatsächlich zu einer Reduktion kommt. Aber 
das bedeutet Arbeit und Ausdauer, wie es zahlreiche 
Jägerinnen und Jäger beim Abschuss von Rehen 
beim zum Teil notwendigen Waldumbau beweisen.“ 

Andererseits, wenn man weiß, dass z.B. Rehwild in 
der Lage ist, erhöhte Ausfälle durch erhöhten Zu-
wachs auszugleichen (höhere Kitzzahl pro Setzakt, 
früheres Erreichen der Geschlechtsreife o.ä.), ergibt 
sich ein interessanter Rückschluss. Ein erhöhter Ab-
schuss kann also – ganz entgegen der zuvor so lo-
gisch klingenden Slogans – auch dazu führen, dass 
durch gezielte und überlegte jagdliche Nutzung 
(Wildbret, also beste natürliche Lebensmittel) Tiere 
genutzt werden können, die ohne Bejagung gar nicht 
erst auf die Welt gekommen wären oder eines ande-
ren Todes hätten sterben müssen.  

Böck: „´Ohne Jäger mehr Wild´ stimmt so also genau-
so bedingt wie ´es regelt sich eh alles von selbst´. Die 
Natur bzw. die Kulturlandschaft ist komplexer als man 
landläufig annimmt.“ 



Der Preis „Umweltjuwel 2023“ geht an den Garten von 
Brigitte und Friedrich Witzany für die biologische Be-
wirtschaftung ihres Gartens unter besonderer Berück-
sichtigung der Kreisläufe der Natur und des intakten 
Bodenlebens sowie der Bereitschaft, dieses Wissen 
bei Gartenführungen an Interessierte weiterzugeben. 

Bekanntlich wird seit Jahren auf den Straßen und We-
gen im Marktbereich und den Ortschaften Salz statt 
Splitt gestreut. Auf Güterwegen wird teilweise aber ein 
Splitt-Salz-Gemisch verwendet.  
Wir möchten Sie ersuchen, die private Streupflicht 
besonders zu beachten und Eigenvorsorge durch den 
Kauf von Streusalz zu treffen (die Verwendung von 
Splitt ist auch auf Gehsteigen nicht erlaubt). Als Ser-
vice wird im Bauhof Streusalz in Säcken zu 10 kg zum 
Preis von € 7,00 angeboten; die Abholung ist Montag 
bis Donnerstag von 9:00 bis 9:30 und 16:00 bis 16:30 
Uhr möglich. 
In diesem Zusammenhang darf auch wieder auf die 
gesetzlichen Bestimmungen zur Räumung und Streu-
ung hingewiesen werden. 

Wicht ig  für  Eigentümer  

Die Eigentümer von Liegenschaften in Ortsgebieten 
haben dafür zu sorgen, dass die entlang der Liegen-
schaft in einer Entfernung von nicht mehr als 3 m vor-
handenen, dem öffentlichen Verkehr dienenden Geh-
steige und Gehwege einschließlich der in ihrem Zuge 
befindlichen Stiegenanlagen entlang der ganzen Lie-
genschaft in der Zeit von 6:00 bis 22:00 Uhr von 
Schnee und Verunreinigungen gesäubert sowie bei 
Schnee und Glatteis bestreut sind. 

Ist ein Gehsteig (Gehweg) nicht vorhanden, so ist der 
Straßenrand in einer Breite von 1 m zu säubern und 
zu bestreuen.     

„In diesem Zusammenhang darf  auch wieder 
auf  die gesetzlichen Bestimmungen zur 

Räumung und Streuung hingewiesen werden!“ 

Damit findet die jahrzehntelange Betreuung und Ge-
staltung des Gartens eine würdige Anerkennung. Die 
Ehrung wurde mit einer kleinen Feier und einem ge-
mütlichem Beisammensein begangen.  
Brigitte und Friedrich Witzany bedanken sich herzlich 
für die Ehrung, das Prachtstück von einem Blumen-
strauß und die großzügige Geldspende. 



Als Initiative im Kampf gegen den Klimawandel hat 
der Umweltausschuss der Gemeinde ein Gewinnspiel 
für 3 Florianer:Innen mit den Gemeinde-nachrichten 
im Juli 2023 ausgeschrieben. 
Aus den Teilnehmer:Innen wurden folgende 3 Gewin-
ner gelost und diese haben die Kosten für ihr  Klimati-
cket zurückerstattet bekommen. 
Wir gratulieren Frau Breneis Elisa, Frau Raab Nicole 
und Herrn Eckerstorfer Florian herzlichst zu ihrem 
Gewinn. 

bisher:  Dienstag, Mittwoch und Donnerstag 
neu:   Dienstag, Donnerstag und Freitag 

Was gehört  in den Al tpap ierbehäl ter !  
 
Zeitungen, Illustrierte, Kataloge, Prospekte, Hefte, 
Briefe, Kuverts (auch mit Adress-fenster), Schreib- 
und Büropapier, Bücher, Kartonagen, Schachteln 
(gefaltet), Pack-papier und Papiertragetaschen, Pa-
piersäcke restentleert (z.B. Mehl- und Zuckersackerl) 
 
Was gehört nicht in den Altpapierbehälter!  
 
Milch- und Getränkepackerl, Küchenrollen, Servietten, 
Fotos, Papiertaschentücher, verschmutztes oder fetti-
ges Papier, Kohle- und Durchschlagpapier, Tapeten, 
Wachspapiere, Etiketten, Restabfall 
 

Es wird darauf hingewiesen, dass Altpapierbehälter 
außerhalb des „Zentrum-Bereiches“, die nicht richtig 
zur Entleerung bereitgestellt werden (z.B. dass die 
Handgriffe des Behälters von der Straßenseite abge-
wandt sein müssen), von der Firma Waizinger nicht 
entleert werden. 
 
Die Entleerungstage für 2024 finden Sie im Abfall-
Abfuhrkalender. 770/1100 Liter Altpapiercontainer bei 
den Wohnanlagen werden wöchentlich am Montag 
entleert. 

In dieser Ausgabe der Gemeindenachrich-
ten finden Sie den Abfall-Abfuhrkalender 
2024 (Hausabfälle, biogene Abfälle, Gelber 
Sack und Altpapiertonne) sowie Listen der 
Abfall-Abfuhrtage. 
 
Am oberen linken Rand des Kalenders sind 
die ASZ-Öffnungszeiten angeführt. 



Florianer:Innen, welche den Grün- und Strauchschnitt 
aus ihren örtlichen Garten- und Grünanlagen in Eigen-
regie selbst zur Kompostierungsanlage bringen gelten 
folgende Regelungen ab 01.01.2024: 
 
• die bisherige Aufzeichnungs-/Eintragungspflicht in 

die Listen entfällt 
• Obergrenze für Anlieferungen: 9 m³ Grünschnitt 

und 16 m³ Strauchschnitt (inkl. Wurzelstöcke - bis 
25 kg) je Haushalt und Jahr - das sind insgesamt 
25 m³ Anlieferung je Haushalt 

 
Sollten die Jahresgesamtanlieferungen darüber hin-
aus gehen, sind diese Mengen direkt mit dem Anla-
genbetreiber abzurechnen: 
 

• Wurzelstöcke über 25 kg sind dem Anlagenbetrei-
ber zu melden und mit ihm direkt abzurechnen. 

• Die Eintragungspfilcht bleibt für Anlieferungen 

durch Dritte (Garten- und Grünraumpflegern/
gestaltern etc.), die im Auftrag eines Florianer 
Garten- und Grundbesitzers entsorgen, weiterhin 
in Form von Lieferscheinen bestehen. 

• Die Obergrenze für Anlieferungen (siehe oben) 
sind dabei ebenfalls zu beachten. 

• Firmenanlieferungen und sonstige Anlieferungen, 
die nicht üblichen Haushaltsanlieferungen ent-
sprechen, müssen in die aufliegenden Lieferschei-
ne dokumentiert werden und sind mit dem Anla-
genbetreiber direkt abzurechnen. 

 
Die neuen Übernahmebedingungen finden sie auf der 
Kompostierungsanlage an einer gut sichtbaren Stelle. 
Bei jeder Anlieferung zur Kompostierungsanlage ist 
darauf zu achten, dass diese nicht mit Stör- oder 
Fremdstoffen belastet sind.  
Die Familie Plaß und die Gemeinde erwarten sich, 
dass die neuen Regelungen umgesetzt werden. 

Datum: Samstag, 06. April 2024 
Uhrzeit: 8.00 - 12.00 Uhr 
Treffpunkt: Bauhof der Marktgemeinde 
St. Florian, Leopold-Kotzmann-Straße 12 
 
Bei Schlechtwetter am 20. April 2024! 

Die Förderungsrichtlinien, die der Gemeinderat der 
Marktgemeinde St. Florian in seiner Sitzung am 4. Juli 
2000 beschlossen hat, gelten weiterhin. Die Förde-
rung wird ausbezahlt, wenn die dafür notwendigen 
Bestätigungen ab 01. bis spätestens 29. März 2024 
im Gemeindeamt abgegeben werden und eine geset-
zeskonforme Ausbringung der Senkgrubeninhalte (für 
das Jahr 2023 und bis einschließlich 1. März 2024) 
nachgewiesen werden kann.  
Teilnehmer am vorbeugenden Gewässerschutz 
„Grundwasser 2020“ dürfen Gülle erst ab 2. März aus-
bringen. Die erste Entsorgung im Frühjahr 2024 muss 
im Nachweis eingetragen sein, um eine ordnungsge-
mäße Entsorgung der Abwässer für das gesamte Jahr 
2023 nachzuweisen. 
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Ab dem 01. Jänner 2024 treten die neuen Förderungs-
richtlinien für Energiesparende Maßnahmen in Kraft. 
Folgend die wichtigsten Änderungen: 
 
Was wird  gefördert :  
I. Warmwasserbeheizungsanlagen 
II. Beheizungsanlagen 
III. Photovoltaikanlagen 
IV. Stromspeicher 
 
Förderungsvoraussetzungen:  
Die Förderung ist auf das Gebiet der Marktgemeinde 
St. Florian beschränkt. Die Förderung kann nur von 
natürlichen Personen mit Hauptwohnsitz in St. Florian 
beantragt werden. Förderungswerber:in kann nur der 
bzw. die Eigentümer:in, der Liegenschaft bzw. Objek-

www.st-florian.at/buergerservice/service/foerderungen  

tes sein, an welchem die zu fördernde Anlage bzw. die 
zu fördernde Maßnahme angebracht bzw. eingebaut 
ist. 
Der Zuschuss wird für die im unter den Punkten I., II., 
III. und IV. angeführten alternativen Energiegewin-
nungsanlagen und Stromspeicher nur pro Objekt ge-
währt, gleichgültig für wieviele Wohnungen diese gel-
ten.  
Für Gemeinschaftsanlagen muss der bzw. die Hausei-
gentümer:in, die Hausgemeinschaft oder die Hausver-
waltung als Förderungswerber für ein Objekt auftreten 
(dies gilt auch für Eigentumswohnungen).  
 
Die Richtlinien für die Förderung energiesparender 
Maßnahmen finden Sie auch auf unserer Homepage 
(siehe oben). 

„Klimabündnis“ 



ten und Annahmelisten. Genauso werden dezentrale 
Sammelstellen für Verpackungsabfälle, Kompostieran-
lagen und ReVital-Partner angezeigt. 
Überzeugen Sie sich selbst von den Vorteilen und 
laden Sie sich die App im App oder Play Store kosten-
los unter http://mobile.umweltprofis.at  auf Ihr Handy. 

Nie wieder vergessen, die Abfalltonnen rechtzeitig 
hinauszustellen – das und vieles mehr ermöglicht die 
App der OÖ Umwelt Profis – regional zugeschnitten 
auf die Bedürfnisse der einzelnen oberösterreichi-
schen Bezirke. 
 
Die App der OÖ Umwelt Profis liefert nützliche Infor-
mationen zum Thema Abfall. Nach erstmaliger Einstel-
lung Ihrer Adresse erscheint ein detaillierter Abhol-
Kalender. Dabei können Sie selbst entscheiden, ob 
und an welche Abfuhrtermine Sie wann erinnert wer-
den möchten. Das Abfall-ABC verschafft schnelle und 
konkrete Abhilfe, wenn Sie wissen wollen, wo Sie z.B. 
PET-Flaschen in Ihrer Region richtig entsorgen. Der 
Menüpunkt Sammelstellen bietet Ihnen eine Karten-
übersicht der Altstoffsammel-zentren mit Öffnungszei-

Mit den Gemeindenachrichten im April 2023 wurde 
zum Fotowettbewerb aufgerufen. 
Herr Lars Fachet hat mit diesem Foto „Biene voll Pol-
len“ den Hauptpreis gewinnen können. 
Herzliche Gratulation!  

Das Altstoffsammelzentrum St. Florian ist an 
folgenden Tagen geschlossen: 
 

• Montag: 25.12.2023 
• Dienstag: 26.12.2023 
• Montag: 01.01.2024 
• Samstag: 06.01.2024 

 
Bitte die Altstoffe (Glas, Papier, Kartons etc.), 
die vermehrt durch die Weihnachtsfeiertage 
anfallen, im Altstoffsammelzentrum Asten/St. 
Florian entsorgen. 

Am Dienstag, 09. Jän-
ner 2024, werden im 
gesamten Gemeinde-
gebiet die vollständig 
abgeschmückten  
Christbäume, die 
rechtzeitig (spätes-
tens bis 7.00 Uhr) 
vor den Häusern 
zum Abtransport 
bereitgestellt wer-
den, abgeholt. 
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mit Sandra Weirauch (TCM-
Ernährungsberatung) 
 

 
In der 5-Elemente Küche nach der 
traditionellen chinesischen Medizin 
ist das warme Frühstück quasi der 
Game-Changer für mehr Energie 
und der Wegbegleiter zum Wohl-
fühlgewicht. Es stärkt unsere Ver-
dauungskraft und somit auch un-
ser Immunsystem. Dass es nicht 
immer das klassische Porridge 
sein muss, lernt ihr in diesem 
Kochworkshop. Einfache und 
schnelle Varianten für den süßen 
und pikanten Gusto stehen am 
Programm. 
Du erhältst Tipps, die dich beim 
Umstieg zum warmen Frühstück 
unterstützen und wie du am Mor-
gen in kurzer Zeit ein nahrhaftes 
und leckeres Frühstück für dich 
und die Familie auf den Tisch 
bringst. 
Gemeinsam werden wir unsere 
Gerichte verkosten und deren 
wohltuende Wirkung spüren. Die Gerichte können na-
türlich zu jeder Tageszeit gegessen werden und sind 
auch als einfaches Abendessen perfekt. 

Kosten: € 40,-- (plus € 20 Lebensmittelkosten, 
wovon die Gesunde Gemeinde € 10 pro Per-
son übernimmt) 
 
Mitzubringen: Schürze, Gläser oder Tupper-
ware zum Mitnehmen. 

Anmeldung: bis 15. April unter 
0664/739 43 868 oder bewegt-gesund@aon.at 



… und hier noch ein Rezeptvorschlag der Gesunde Gemeinde für die Weihnachtsfeiertage: 



Verkostung von Kochbuch-Rezepten  

Die Jubiläumskochbuch-Präsentation im Rahmen des 
Goldenen Herbstes im Palmenhaus der Gärtnerei 
Sandner am 15. Oktober 2023 mit Interviews und Ver-
kostung war ein großer Erfolg.  

Viel Wissenswertes und Schmackhaftes vermittelte 
Seminarbäuerin Barbara Strasser bei den beiden 
Kochkursen Spezialbrote & Kleingebäck und Smart 
gekocht im Okt. 2023  

„Das Kochbuch 
ist  zum Selbst -
kost enpr eis von 

€  15 am 
Gemeindeamt , 

im Flor ianer 
Laden und bei 

Goldglocke  
erhält l ich.“ 

Hier wurde richtig „Smart gekocht“  

Interviews mit Gründungsmitgliedern  



Heuer gab es 3 Vorträge im Pfarrsaal St. Florian mit 
folgenden interessanten Themen: 

• Herz-Kreislauf-Erkrankungen 
• Vegetarisch, vegan oder doch flexitarisch 
• Worte wirken! Worte spüren, Worte neu denken, 

Wortwahl wandeln 
Dr. Stefanie Nell vom Team der Florianer Hausärzte, 06.11.23  

Sabine Reichthaler, Expertin für Lebensfreude, Humor und Glück, 20.11.23 

„Die Gesunde  Gemeinde 
wünscht  a l len  

F lor ianer innen und  
F lor ianer n  

fr ohe  Weihnachten  
und ein gesundes  

Neues Jahr !“  



Am 12. Juli 2023 hat sich zum 20. Mal der Todestag 
von Frau Mag. Eva Reisinger gejährt. 
Frau Mag. Eva Reisinger ist 1979 in den Gemeinderat 
gekommen. Sie hat sich als Mandatarin von Anfang 
an speziell um die Anliegen Kultur, Jugend und Fami-
lie angenommen und diesem Ausschuss von 1979 bis 
2000 angehört, davon 15 Jahre als Vorsitzende. Nach 
der Wahl im Jahr 1991 wurde sie auch Mitglied des 
Gemeindevorstandes und hat dazu noch mehrere 
Funktionen in verschiedenen Gremien bekleidet. 
 
Am 18. Mai 1995 wurde sie vom Gemeinderat einstim-
mig zur Bürgermeisterin der Marktgemeinde St. Flori-
an gewählt und war ab diesem Zeitpunkt die erste 
Bürgermeisterin im Bezirk Linz-Land. 1997 wurde Eva 
Reisinger dann erstmals mit großer Mehrheit direkt 
von den wahlberechtigten Florianerinnen und Floria-
nern im Amt bestätigt. 
Mag. Eva Reisinger war eine starke Persönlichkeit, 
welche die Aufgaben für ihre Heimatgemeinde sehr 
ernst genommen hat und für alle Florianerinnen und 

Florianer da war. Am 18. 
Mai 2000 musste sie ihr 
Amt aus gesundheitlichen 
Gründen leider zurückle-
gen. 
 
In ihrer Amtszeit wurde am 
ehemaligen Areal der Glo-
ckengießerei ein Techno-
logie- und Innovations-
zentrum errichtet – anstatt 
des sehr umstrittenen Pro-
jektes „Alumontan“. Eben-
so fielen in ihre Amtszeit 
die Vorbereitungen für die 
Großprojekte Hauptschule 

und Florianhalle, Musikschule und Musikvereinsheim. 
Weiters ist die Errichtung von 18 betreubaren Woh-
nungen und der Neubau des Polizeigebäudes ihrem 
Einsatz und ihrem Gespür für die strategische Weiter-
entwicklung unserer Gemeinde zu verdanken. 
 
Wie bereits erwähnt, war die Kultur für Frau Mag. Eva 
Reisinger ein großes Anliegen. Sie begründete die 
Florianer Kulturtage und auch die Landesausstellung 
1996 im Stift St. Florian erfuhr eine große Unterstüt-
zung und Prägung durch sie. 
 

12. Dezember 2000 das Goldene Verdienstzeichen 
des Landes Oberösterreich. 
 
In der Gemeinderatssitzung am 30. November 2023 
wurde die Ehrenurkunde feierlich von Bürgermeister 
Bernd Schützeneder an Familie Andeßner übergeben. 



Gemeindevorstandsbeschluss 16.03.2017 (Allgem. Ermächtigung) www.st-florian.at; gemeinde@st-florian.ooe.gv.at  

Ihre Aufgabenbereiche:  
 
• Selbständige Durchführung von Wartungs-, In-

standsetzungs- und Inspektionsarbeiten 
• sämtliche Reparaturarbeiten am Rohrnetz 
• Überprüfungen der Hydranten 

• Montage von Wasserzähleranlagen 
• Inbetriebnahme und Einwintern von verschieden 

Objekten 
 
Ihre Voraussetzungen:  
 

• handwerkliches Geschick und technisches Ver-
ständnis 

• Führerschein der Klasse B  
• Bereitschaft zur Weiterbildung im Bereich Trink-

wasserversorgung (Wassermeister) 
• Bereitschaftsdienst (wochenweise im Wechsel) 
 
 
Auswahlverfahren: 
 
Vorauswahl, Vorstellungsgespräche  
 
 
Dienstantritt: 
 
Zum ehestmöglichen Zeitpunkt.  

Allgemeine Aufnahmevoraussetzungen:  
 
• Österreichische Staatsbürgerschaft 
• Abgeleisteter Präsenz- oder Zivildienst (bei männ-

lichen Bewerbern) 
• Sehr gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift 
• Freundliches Wesen und positive Ausstrahlung 
• Einwandfreier Leumund 
• Persönliche, insb. fachliche und gesundheitliche 

Eignung (Ärztl. Zeugnis ist nach Aufforderung vor-
zulegen). 

 
Entlohnung: 
 
Die Entlohnung erfolgt nach dem OÖ. GDG 2022, 
Funktionslaufbahn GD 19.5 und beträgt inkl. Gehalts-
zulage, erhöhtes Grundgehalt und Bereitschaftsent-
schädigung für 40 Wochenstunden mindestens 
€ 3.017,60 brutto. 
 
Bewerbungsunterlagen und Bewerbungsfrist:  
 
Die Unterlagen müssen bis am Montag, 15. Jänner 
2024, 12.00 Uhr, schriftlich oder per Mail – mittels Be-
werbungsbogen – siehe https://www.st-florian.at/
buergerservice/service/bewerbungsbogen - beim 
Marktgemeindeamt St. Florian, 4490 St. Florian, Leo-
pold-Kotzmann-Straße 1, eingelangt sein (digital: ge-
meinde@st-florian.ooe.gv.at). 
 
Nähere Auskünfte erteilt Amtsleiter Ing. Jakob 
Schreibmüller, LL.B. – Tel: 07224/4255-12. 

Techniker*in  für  
die  Wasserver sorgung der  

Marktgemeinde St . Florian  
Vertragsbediens te te(r)  in  der  

Funktionslau fbahn GD 19.5  
Vol lbeschäf tigung (40 Stunden/Woche)  

Die Marktgemeinde St. Florian ist eine lebenswerte 
Gemeinde, gekennzeichnet durch eine lebendige Wirt-
schaft, landwirtschaftlicher Charakteristik und Famili-
enfreundlichkeit. Die Gemeindeverwaltung versteht 
sich als moderner Dienstleistungsbetrieb mit dem Fo-
kus auf Bürgernähe und Serviceorientierung. Werde 
Teil unseres Teams – wir bieten einen krisensicheren 
Arbeitsplatz, familienfreundliche Arbeitszeiten sowie 
eine ausgezeichnete Krankenversicherung.  



Das Augustiner-Chorherrenstift St. Florian ist ein Ort 
der Begegnung und Andacht, das kulturelle Zentrum 
der Region und ein Schatz des österreichischen Ba-
rocks. Gleichzeitig ist es ein wichtiger  Arbeitgeber in 
der Region und bietet durch seine Geschäftsvielfalt 
interessante Tätigkeiten für  seine Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter. 
In dieser Funktion sind Sie gemeinsam mit einem 
Team für die Zubereitung und Ausgabe von Mahlzei-
ten an unsere Chorherren, Sängerknaben und Gäste 
verantwortlich. 
Wir stellen uns eine flexible, belastbare und selbst-
ständige Persönlichkeit vor, die verantwortungsbe-

andrea.waldhauser@stift-st-florian.at 
 

 

 
Ih r  Anforderungsprof i l :  
• Abgeschlossene Lehre als Koch/Köchin 
• Mindestens 3 Jahre Berufserfahrung 
• Bereitschaft zu Schicht- bzw. Wochenend-

diensten 
• Dienstzeiten von Montag bis Sonntag zwi-

schen 5:30 bis 19:00 Uhr, kein Teildienst, 8 
Stunden am Tag 

• Organisationstalent, Verlässlichkeit, Teamfä-
higkeit 

Unser Angebot :  
• Angenehmes Betriebsklima 
• Familienfreundliche Arbeitszeiten (keine 

Nachtdienste) 
• Im Bedarfsfall können wir Ihnen eine Dienst-

wohnung anbieten. 
• Das Mindestentgelt beträgt € 2.395,00 brutto 

monatlich; abhängig von Qualifikation und 
Berufserfahrung besteht die Bereitschaft zur 
deutlichen Überzahlung. 

• Arbeitsort: 4490 St. Florian (bei Linz), mit öf-
fentlichen Verkehrsmitteln erreichbar 

wusstes Arbeiten gewohnt ist und gemeinsam mit ei-
ner weiteren ausgebildeten Köchin und unseren Kü-
chenhilfskräften für das leibliche Wohl sorgt. 

Medieninhaber und Herausgeber: Marktgemeinde St. Florian 
4490 St. Florian, Leopold-Kotzmann-Str. 1 
07224 / 42 55-0, Fax DW 42 
Mail: gemeinde@st-florian.ooe.gv.at, Homepage: www.st-florian.at 
Druck: Druckerei Haider Manuel e.U. 
4274 Schönau im Mühlkreis, Niederndorf 15 
 
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 23. Februar 2024 
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Im Laufe des nächsten Jahres ist aufgrund der zeitna-
hen Pensionierung unseres langjährigen Bademeis-
ters, Hermann Kapl, die Stelle neu zu besetzen. 
Um einen reibungslosen Übergang zu gewährleisten, 
soll die Einarbeitung bereits in der kommenden Bade-
saison erfolgen; eine offizielle Stellenausschreibung 
dazu wird Anfang 2024 veröffentlicht. 
 
Wenn sie selbst Interesse haben bzw. geeignete Inte-
ressenten kennen oder weitere Informationen möch-
ten, melden Sie sich gerne am Gemeindeamt bei 

 

www.st-florian.at; gemeinde@st-florian.ooe.gv.at  

Das Freibad befindet sich im Ortszentrum von St. Flo-
rian neben dem Sportpark. Gegenstand der Verpach-
tung ist das im Freibad integrierte Buffet mit komplett 
eingerichteter Küche und ca. 70 Sitzplätzen im Freien. 
Sonnenschutz (Schirme, Markise) ist vorhanden.  
Fotos sind auf der Homepage www.freibad-st-
florian.at zu finden.  
  
Öffnungszei ten:  Die Öffnungszeiten sind dem 
Freibadbetrieb angepasst. Je nach Wetterlage ist das 
Freibad grundsätzlich von 01. Mai bis Schulbeginn, im 
Zeitraum zwischen 09.00 und 20.00 Uhr, geöffnet.   
Das Buffet kann nur mit Eintrittsberechtigung in das 
Freibad besucht werden. 
 
Parkplätze:  ausreichend vorhanden 
Umsatz:  gute bis sehr gute Getränke-, Eis- und 
Speisenumsätze 

Ablöse:  keine 
Kaut ion:  zweifache Jahrespacht 
Pachtbeg inn:  01.05.2024 
 
Pacht :  1.000 EUR pro Jahr/Saison exkl. Steuern, 
zuzüglich Betriebskosten, Versicherung,etc.   
 
Sonst iges:  Entsprechende Konzession ist Voraus-
setzung. 
 
Reparatur und Neuanschaffung von Gastronomie- und 
Küchengeräten durch den Pächter auf seine Kosten. 
 

Auskünf te :  
Marktgemeindeamt St. Florian 
Amtsleiter Ing. Jakob Schreibmüller 
LL.B. – 07224/4255-12 

Pächter* in  
für das Freibadbuf fet  St . Florian  

Bads traße  1, 4490 St . Florian  

Die Marktgemeinde St. Florian ist eine lebenswerte 
Gemeinde, gekennzeichnet durch eine lebendige Wirt-
schaft, landwirtschaftlicher Charakteristik und Famili-
enfreundlichkeit.  



   

Pummerinplatz 1 

07224 / 22601 oder  
0676 / 9200770 
office@ra-eisschill.at. 

 

 

Marktgemeinde St. Florian 
Amtsleiter Ing. Jakob Schreibmüller, 
LLB: 07224/4255-12 

 

• Erdgeschoß – 50 m² 
• Barrierefrei 
• Eigener Hauseingang 
• Südseitig 

Die paxnatura Naturbestattung ist ein österreichi-
sches Unternehmen mit Sitz am Gutshof Glanegg 
in Grödig. Paxnatura ist ein Unternehmen der Fa-
milie Mayr Melnhof Salzburg. Seit 2010 betreiben 
wir Natur- & Waldfriedhöfe in Salzburg, Kärnten, 
Niederösterreich und Oberösterreich. Durch diese 
alternative Bestattungsform werden Wald- und Ag-
rarflächen aus der land-/forstwirtschaftlichen Nut-
zung genommen, und dadurch Ökosysteme lang-
fristig geschützt. 
Zur Weiterentwicklung dieser zukunftsweisenden 
Bestattungsform bieten wir in unserem neuen 

Waldfriedhof Tillysburg eine attraktive Zuerwerbs-
möglichkeit. Die Zusammenarbeit kann je nach 
Wunsch als selbständige Tätigkeit  oder fallweise 
Beschäftigung (tageweise, in unregelmäßiger Fol-
ge) ausgestaltet werden. 
 
Fühlen Sie sich angesprochen? Dann werden Sie 
Teil unseres Unternehmens und senden Sie Ihre 
aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen bitte an: 
 personal@paxnatura.at 
 Sigrid Hochreiter, Personal paxnatura 
 Tel.: +43 6246 73541 



Visitendienst:  00:00 bis 24:00 Uhr – Erreichbarkeit  Tel. 1450 
Ordinationsdienst: 9:00 bis 12:00 und 17:30 bis 18:30 Uhr (19:00 –23:00 tel. 141) 

Ordinations-Dienstpläne auch auf www.st-florian.at -  Änderungen vorbehalten. 

02.03. Dr. Jamak Jasmina  Hargelsberger Straße 2 4484 Kronstorf  07225/8498 
03.03. Dr. Auzinger Raimund  Schulstraße 1  4407 Dietach   07252/38840 
09.03. Dr. Wokatsch-Ratzberger B. Gemeindeplatz 1 4483 Hargelsberg 07225/20555 
10.03. Dr. Baumgartner Johannes Linzer Straße 15 4490 St.Florian  07224/8668 
16.03. Dr. Prühlinger Roman  Dorfplatz 26  4491 Niederneuk. 07224/7044 
17.03. Dr. Dobretzberger Stefan Thannstraße 2/2 4492 Hofkirchen 07225/61946  
23.03. MR Dr. Hockl Wolfgang  Kathreinstraße 19 4470 Enns  07223/84840 
24.03. Dr. Rinnerberger Andreas Kathreinstraße 19 4470 Enns  07223/84840 
30.03. Dr. Auzinger Raimund  Schulstraße 1  4407 Dietach   07252/38840 
31.03. Dr. Maschek Doris  Kathreinstraße 19 4470 Enns  07223/84840 

03.02. Dr. Winkler Katharina  Kathreinstraße 19 4470 Enns  07223/84840 
04.02. Dr. Jamak Jasmina  Hargelsberger Straße 2 4484 Kronstorf  07225/8498 
10.02. Dr. Bichler Christina  Olivenweg 12  4481 Asten  07224/66120 
11.02. Dr. Dobretzberger Stefan Thannstraße 2/2 4492 Hofkirchen 07225/61946  
17.02. Dr. Keiler Barbara  Erlenstraße 21  4481 Asten  07224/66272 
18.02. Dr. Leeb Reinhard  Kirchenplatz 9  4493 Wolfern  07253/82530 
24.02. MR Dr. Straßmayr Leopold Wiener Straße 2 4490 St. Florian  07224/8909 
25.02. MR Dr. Straßmayr Leopold Wiener Straße 2 4490 St. Florian  07224/8909 

01.01.  Dr. Pfaller Rita   Kathreinstraße 19 4470 Enns  07223/84840 
06.01. Dr. Eichner Silke  Kathreinstraße 19 4470 Enns  07223/84840 
07.01. Dr. Eichner Silke  Kathreinstraße 19 4470 Enns  07223/84840 
13.01. MR Dr. Straßmayr Leopold Wiener Straße 2 4490 St. Florian 07224/8909 
14.01.  Dr. Winkler Katharina  Kathreinstraße 19 4470 Enns  07223/84840 
20.01.  Dr. Prühlinger Roman  Dorfplatz 26  4491 Niederneuk. 07224/7044 
21.01. Dr. Prühlinger Roman  Dorfplatz 26  4491 Niederneuk. 07224/7044 
27.01 Dr. Bichler Christina  Olivenweg 12  4481 Asten  07224/66120 
28.01. Dr. Bichler Christina  Olivenweg 12  4481 Asten  07224/66120  



 

Das Angebot der Frauenberatungsstelle ist für 
Mädchen und Frauen ab dem 16. Lebensjahr 
anonym, vertraulich und nach Möglichkeit kosten-
los. Die Inanspruchnahme der Leistungen erfolgt 
auf Freiwilligkeit und steht allen Frauen offen, 
egal welcher Herkunft, Religion oder Parteizuge-
hörigkeit. Es bedarf auch keiner Mitgliedschaft.  

Termine: 

• Donnerstag 01. Februar 
• Donnerstag 07. März 

 

jeweils 17:00 – 18:00 Uhr. 
Telefonische Anmeldung: 0676/4484467 

im Gemeindeamt St. Florian, 
Obergeschoß, Besprechungs-
zimmer angeboten. 

Eine Voranmeldung ist für einen 
Termin unbedingt erforderlich:  
Frauennetzwerk Linz-Land 
Tel: 0664 73175173 

www.frauennetzwerk-linzland.net 

Ich suche ab sofort Diplomierte/n Gesundheits- 
und Krankenpfleger/in in Teilzeit (5-20 Wochen-
stunden) für ganzheitsmedizinische Ordination in 
St. Florian. Ich freue mich über Ihre Bewerbung 
an ordination@dr-aberham.at 

Dr. Tamara Aberham, MSc 
Linzer Str. 40 
A-4490 St. Florian 
Tel: +43 680 3209215 
Fax: +43 7224 41538 
Web: www.dr-aberham.at 



01.01 09:00      Dechantamt      Stiftsbasilika  Pfarre 
03. 01.  bis      Dreikönigs-Aktion (Sternsingen)            gesamtes Ortsgebiet Kath.Jungschar 
05.01.         
06.01. 10:00      Pontifikalamt (Anton Bruckner )    Stiftsbasilika  Pfarre 
06.01.    Offener Eltern-Kind Treff    Gemeindeamt  Verein OHA 
08.01. 15:00      Montagsplauscherl     GH Wimhofer  kfb 
10.01.    Näh-Treff (mit Voranmeldung)   Wiener Str. 54 UG Verein OHA 
11.01.    Spiele-Treff      Wiener Str. 54 UG Verein OHA 
21.01.  10:30      Familiengottesdienst     Stiftsbasilika  Pfarre 
17.01. 18:00      Eisstockschießen     Sportpark   KMB St. Florian 
18.01. 19:00      Männerrunde      Pfarreck  KMB St. Florian 
20.01.   bis      Kinderschi- und Snowboardkurs   Kasberg  Naturfreunde 
21.01.   
25.01.    Gemeinsames Gitarrespielen   Wiener Str. 54 UG Verein OHA 
26.01.        Wertholz-Submission    Niederfraunleiten 14 Bäuerlicher  
                     Waldbesitzverband 
27.01.        Florianerball      MS St. Florian  ÖVP  
31.01.    Repair Cafe       Wiener Str. 54 UG Verein OHA 
01.02.    Spiele-Treff      Wiener Str. 54 UG Verein OHA 
01.02. 19:00      Öffentliche Gemeinderatssitzung   Sitzungssaal  Gemeinde 
02.02 19:00      Festgottesdienst mit Kerzenweihe  
       und Lichterprozession    Stiftsbasilika  Pfarre 
02.02.    Clown-Willi      MS St. Florian  Gemeinde 
03.02.    Offener Eltern-Kind Treff    Gemeindeamt  Verein OHA 
05.02. 15:00      Montagsplauscherl     GH Wimhofer  kfb 
07.02.    Näh-Treff (mit Voranmeldung)   Wiener Str. 54 UG Verein OHA 
09.02. 18:00      Wia z´Haus singa     Stift Zimmer 5  KMB St. Florian 
09.02   bis      Florianer Eisstockmeisterschaften   Sportpark   Union  
11.02.         
12.02. 19:00      Hausball      GH Wimhofer           Familie Wimhofer 
14.02. 19:00      Abendmesse mit Austeilung des Aschenkreuzes Stiftsbasilika  Pfarre 
16.02.        Maturaball      Brucknerhaus Linz HLBLA Elmberg 
                     & HLBLA St. Florian  



25.02. 09:00      Hl. Messe zum Familienfasttag   Basilika   kfb 
28.02.    Repair Cafe       Wiener Str. 54 UG Verein OHA 
29.02.    Gemeinsames Gitarrespielen   Wiener Str. 54 UG Verein OHA 
29.02.  Textilsammlung PfarrSaal Goldhaubenfrauen 
bis        
02.03.    
02.03.        Florianer Skitag für alle Florianer/innen  Flachau/Wagrain Naturfreunde 
02.03.    Offener Eltern-Kind Treff    Gemeindeamt  Verein OHA 
03.03. 09:00      Messe mit den St. Florianer Sängerknaben   Stiftsbasilika  Pfarre 
04.03. 15:00      Montagsplauscherl     GH Wimhofer  kfb 
04.03. 14:00      Kreuzwegandacht     Marienkapelle  kfb 
06.03. 08:30      Vormittagsmesse zum Weltgebetstag der Frauen Kirche St. Johann kfb 
06.03.    Näh-Treff (mit Voranmeldung)   Wiener Str. 54 UG Verein OHA 
07.03.        Jahreshauptversammlung     GH Wimhofer          Imkerverein St. Florian 
07.03.    Spiele-Treff      Wiener Str. 54 UG Verein OHA 
09.03. 15:00      Frühjahrsschnitt bei Obst- und Ziergehölzen  Fam. Klaffenböck        
         Oberfraunleiten 8 
10.03. 09:00      Männertag der Kath. Männerbewegung  Stiftsbasilika bzw.  KMB 
       "Nahe bei den Menschen - Kirche mitgestalten) GH Wimhofer  
       mit Gottesdienst   
13.03.        Florianerlauf          Union  
16.03. 19:00      Firmlingssabendmesse    Stiftsbasilika  Pfarre 
17.03.        Florianerlauf      Marktplatz   Gemeinde 
17.03. 10:30      Familiengottesdienst     Stiftsbasilika  Pfarre 
21.03.    Gemeinsames Gitarrespielen   Wiener Str. 54 UG Verein OHA 
21.03. 19:00      Öffentliche Gemeinderatssitzung   Sitzungssaal  Gemeinde 
23.03. 09:00      Florianer Frauenfrühstück    PfarrSaal  kfb 
24.03. 09:00      Palmweihe      Stiftshof  Pfarre 
27.03.    Repair Cafe       Wiener Str. 54 UG Verein OHA 
28.03. 19:30      Abendmahlsfeier     Stiftsbasilika  Pfarre 
29.03. 19:30      Karfreitagsliturgie     Stiftsbasilika  Pfarre 
30.03. 20:00      Feier der Osternacht     Stiftsbasilika  Pfarre 



31.03. 10:00      Pontifikalamt (Anton Bruckner )    Stiftsbasilika  Pfarre 
01.04. 09:00      Dechantamt      Stiftsbasilika  Pfarre 
03.04.    Näh-Treff (mit Voranmeldung)   Wiener Str. 54 UG Verein OHA 
04.04.    Spiele-Treff      Wiener Str. 54 UG Verein OHA 
06.04.        Flurreinigungsaktion     gesamtes Ortsgebiet Gemeinde 
07.04. 09:00      Guglhupfverkauf      Stiftsbasilika           Goldhaubenfrauen 
07.04. 10:00      Pfarrplausch: Weis wurscht is   PfarrSaal  KMB St. Florian  
08.04. 15:00      Montagsplauscherl     GH Wimhofer  kfb 
14.04. 11:00      Locus Iste - Konzert mit den    Stift             St. Florianer 
       St. Florianer Sängerknaben       Sängerknaben 
19.04. 19:00      Kabarett mit Max Mayerhofer    HLBLA St. Florian       Lionsclub LL-Athena 
20.04.        Flurreinigungsaktion (Ersatztermin)   gesamtes Ortsgebiet Gemeinde 
21.04. 09:00      "Tag der Einsatzkräfte" mit Fahrzeugweihe  Stift   
24.04.    Repair Cafe       Wiener Str. 54 UG Verein OHA 
27.04. 19:00      16. Frühjahrskonzert     MS St. Florian  Musikverein 
            St. Florian 
28.04. 14:30      Florian-Wallfahrt Enns - St. Florian           Pfarre 

Infos bei Frau Haslinger 
Notariat St. Florian bei Linz 

07224/42 43 oder fasoli@notar-stflorian.at 

pro Woche. 



CITIES gibt‘s für 
alle gängigen 
Smartphones!

Ab Februar 2024 ist St. Florian Teil von CITIES! 

Das Beste kommt 
zum Schluss... 

CITIES ist die Plattform für Gemeinden, Betriebe,  
Vereine & Bürger:innen. Folge allen News, Events &  
Gewinnspielen in deiner Region.

MEHR INFOS  ZU  C IT IES :
WWW.CITIESAPPS.COM


